
 

 

 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
meine pädagogischen Veranstaltungen – Vorträge wie Fortbildungen – sind durchweg 
praktisch ausgerichtet, damit sich die Konzepte im Alltag auch tatsächlich bewähren – 
gemäß dem Grundsatz: 
 

So wenig Theorie wie nötig, so viel Praxis wie möglich! 
 

Bindend ist für mich außerdem eine drastische Änderung der Blickrichtung, die namhafte 
Bildungsphilosophen, Neurobiologen und Mediziner schon seit längerer Zeit übereinstim-
mend fordern: 
Kinder und Jugendliche wollen spüren, dass sie in ihrer ganzen Bandbreite wahrgenom-
men, anerkannt und wertgeschätzt werden. Sie wollen aber auch wissen, wer sie sind, 
wie sie eingeschätzt werden. Und sie suchen nach einer Auskunft darüber, was sie wer-
den (könnten), was sie sich zutrauen dürfen, worin ihre Potentiale und Entwicklungsmög-
lichkeiten bestehen. Dieser Suchprozess läuft unbewusst ab und doch ist er, da es um 
Erziehung und Bildung geht, einer der wichtigsten Vorgänge überhaupt. Das bedeutet 
konkret: 
 

Wir – Eltern, Erzieher/innen und Lehrer/innen – sollten weniger auf die Defizite, 
mehr auf die bereits vorhandenen Potentiale und Kräfte junger Menschen schau-
en. 

 
Die Art der Kommunikation spielt hierbei eine ganz entscheidende Rolle. Denn nur wenn 
es uns gelingt, Kindern und Jugendlichen in ihrer Sprache zu vermitteln, dass wir an sie 
glauben, gewinnen diese grundlegende Sicherheiten fürs Leben. 
 
Damit dies im Schulalltag immer besser gelingt, ist es wichtig, die eigenen pädagogi-
schen Basisfähigkeiten – Wahrnehmung und Kommunikation – weiter auszubauen. Hierzu 
möchte ich Sie ganz herzlich einladen. 
 
Viele Grüße 
 
  Gudrun Daul 
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AAnnggeebboott  
Pädagogische Themen- bzw. Trainingsbereiche 

1. Forum Schule – Vorträge an Ihrer Schule für interessierte Eltern, Schü-
ler/innen, Lehrer/innen 

2. Lehrerfortbildungen – an Ihrer Schule oder im kleinen Kreis in meiner Praxis 
 
 
 

Weitere Informationen 

Alle Veranstaltungen zu einem Thema dauern 1,5 bis 2 Stunden. 
Die Lehrerfortbildungen lassen sich auch zu einem Workshop mit individuellem Zuschnitt 
ausbauen. 
Preise sowie Termine sind Verhandlungssache. 
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1 Fit für den Schulstart 

Check-up:  

Wahrnehmung – Gleichgewicht – Konzentration 

  

2 Lernen kommt ins Gleichgewicht 

Lernblockaden erkennen und situativ auflösen 

 

  

3 Wechsel auf die weiterführende Schule 

Check-up:  

Kompetenzen – Motivationen – Leidenschaften 

  

4 Schulstress, Elternstress 

Elterntraining: Kinder wirklich verstehen 

 

  

5 Eltern im Dialog mit Lehrern und Schulleitung 

Zielführend handeln, wertschätzend kommunizieren 

 

  

6 Hirnforschung aktuell 

Wie lernt der Mensch gut? 
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7 Lernen kommt ins Gleichgewicht (1) 

Ein ganzheitliches Bewegungstraining für Grundschüler 

 

  

8 Lernen kommt ins Gleichgewicht (2) 

Life Kinetik – Gehirntraining durch Bewegung 

 

  

9 Lernen kommt ins Gleichgewicht (3) 

Gehirntraining im Fachunterricht 

 

  

10 Lesen, Rechnen, Schreiben – keine Lust! 

Lernblockaden erkennen und situativ auflösen 

 

  

11 Deutsch + 

Mehrsprachigkeit und/oder Migrationshintergrund  

als Chance begreifen 

  

12 AD(H)S, Autismus u. a. m. 

Aufmerksamkeit bündeln, Konzentration fördern 

 

  

13 Wenn der Affe los ist! 

Mit Kindern und Jugendlichen „auf Augenhöhe“ 

 

  

14 Verkannte Multitalente 

Hochsensibilität als Chance für den schulischen Alltag 

 

  

15 Leistungsdruck, Schuldruck 

Mögliche Ursachen für ungenügende Schulleistungen  

oder plötzlichen Leistungsabfall in der Schule 

  

16 Vom ersten Test zum erfolgreichen Schul- 

abschluss 

An Prüfungssituationen wachsen 

  

17 Eine eigene Gesprächskultur entwickeln (1) 

Mit Kollegen und Schulleitung angemessen kommuni-

zieren 

  

18 Eine eigene Gesprächskultur entwickeln (2) 

Mit Eltern angemessen kommunizieren 

 

  

19 Erfolgreiches Stressmanagement für Lehrer 

Auf Dauer gesund und leistungsfähig bleiben 

 

  

Dr. Gudrun Daul 


